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FRAUENKAPPELEN

Der Häckseldienst findet  
vom 16. – 18. März 2026 statt.
Was wird gehäckselt?

	– Baum und grosser, langer Sträucherschnitt, 
Durchmesser max. 8 cm

	– verholzte Gartenpflanzen

Was wird nicht gehäckselt?
	– Feiner Hecken- und Sträucherschnitt
	– Wurzelstöcke
	– Bodenleger
	– Schilf | Pampasgras
	– Bambus

Kosten
Kleinmengen bis 12 Hackminuten gratis, jede 
weitere Hackminute CHF 3.00.

Voranmeldungen sind notwendig und bis 
spätestens Donnerstag, 12. März 2026 an 
die Gemeindeverwaltung zu richten.
Telefon: 031 926 63 63 
www.frauenkappelen.ch | online Anmeldung

Frauenkappelen, 16. Februar 2026 Rückblick: Ausflug mit  
der Kulturkommission ins  
«Wiener Kaffeehaus»
Der vergangene Anlass der Kulturkommissi-
on Meikirch eroberte das Publikum mit Wie-
ner Schmäh und Gesangskunst. Mit einem 
beschwingten Repertoire über Cappuccino, 
Chianti und andere Vergnüglichkeiten verführ-
te das Vokalensemble Vivace die vielen Gäste 
musikalisch, während die Kulturkommission 
mit Sachertorte, Linzer Törtchen und Wiener 
Waffeln das Kaffeehausflair kulinarisch um-
setzte.

Die Aula Gassacker war kaum wiederzuerken-
nen: Tische mit weissen Stofftüchern, Tee-
kerzchen und Rosendeko sowie auf der Bühne 
Bistrotischchen mit Blumen, welche auch die 
ChorsängerInnen wie kaffeetrinkende Gäste 
wirken liessen, sorgten für die entsprechende 
Atmosphäre. Es fehlten einzig die lakonischen 
Wiener Ober …

Das Ensemble unter der Leitung von Manuela 
Roth, am Klavier begleitet von Marc Golta, be-
sang mit einer grossen Singfreude und Lust am 
Schabernack mehrstimmig allerlei Variationen 
des Kaffeegenusses. Zwischen den Stücken 
sorgten augenzwinkernde Zitate und Lyrisches 

für Abwechslung, was dem Auftritt eine gros-
se Dynamik verlieh. Die Abschiedsnote führte 
dann mit «Für immer uf di» und einem «Glas 
uf d Liebi u eim ufz voue Läbe» das sichtlich  
gerührte Publikum zurück ins Bernische.

Es war ein rundum gelungener, dem Winter
nebel mit Leichtigkeit trotzender Januarnach-
mittag. Die Kulturkommission Meikirch freut 
sich auf weitere inspirierende Anlässe.

Häckseldienst

Gemeinderatssitzung vom  
11. Februar 2026, Information  
über Beschlüsse
Gemeindeversammlung vom 18. Mai 2026
Für die Gemeindeversammlung vom 18. Mai 2026 
in der Aula Gassacker sind folgende Traktanden 
vorgesehen:
1.	 Gemeinderechnung 2025
2.	 Schulliegenschaften, Provisorium in  

Ortschwaben, Kreditgenehmigung
3.	 Ersatz Heizung Gemeinde Meikirch,  

Kreditabrechnung
4.	 Zustandserfassung öffentlicher Abwasser

anlagen, 2. Teilgebiet, Sanierungsarbeiten, 
Kreditabrechnung

5.	 Verschiedenes

Kredit für die Erstellung eines Demografie-
modells
Als Grundlage für die Schulraumplanung hat  
der Gemeinderat einen Kredit in der Höhe von 

CHF 5’000.00 beschlossen, um an einem Pilot-
projekt für ein Simulationstool zur Berechnung 
von demografische Entwicklungen teilzuneh-
men. Dies dient als Unterstützung bei der Be-
rechnung des künftigen Raumbedarfs.

Kredit für den Ersatz der Access-Points in 
den Schulanlagen
Der Gemeinderat genehmigt einen Kredit in 
der Höhe von CHF 23’600.00 für den Ersatz der  
Access-Points in den Schulanlagen.

Mechiuche Orchidee, Nominierung
Für die Verleihung der 1. Meichiuche Orchidee 
(ein Preis für besonderes Engagement in der 
Gemeinde) wurden von der Bevölkerung insge-
samt 17 Personen für die Nominierung vorge-
schlagen. Der Gemeinderat hat nun in einem 
dreistufigen Auswahlverfahren die drei Nomi-
nierten definiert. Sie werden Anfang März, zu 
Beginn des Wahlprozesses, bekannt gegeben. 
Die Verleihung des Preises erfolgt am Donners-
tag, 7. Mai 2026 in der Aula Gassacker im Rah-
men eines öffenltichen Anlasses.

16.02.2026	 Gemeinderat Meikirch

MEIKIRCH
Info / Beschlüsse  
aus dem Gemeinderat

Kulturelle Anlässe

Allgemeine Informationen

WOHLEN

Vorsicht vor falschen  
Zählerablesern
Sich als Zählerableser auszugeben, um sich 
Zutritt zu den Gebäuden zu verschaffen, ist 
eine altbekannte Betrugsmasche, die aktu-
ell wieder vermehrt genutzt wird. Wir bitten 
die Bevölkerung wachsam zu sein und im  
Zweifelsfall die Gemeindebetriebe Wohlen  
anzurufen (031 828 81 64).

In der Gemeinde Wohlen BE werden die  
mechanischen Wasserzähler seit Jahren von 
derselben Person abgelesen. Die Ablesung er-
folgt jeweils ab September bis Mitte Oktober.  
Anschliessend werden die Funkzähler durch 
die Sachbearbeiterin der Gemeindebetriebe 
abgelesen, dazu ist ein Betreten der Liegen-
schaft nicht mehr nötig.

Im Ortsteil Uettligen, der das Trinkwasser 
von der Wasserversorgungsgenossenschaft 
Meikirch, Uettligen und Umgebung (WVGM) 
bezieht, werden die Zähler bereits im Juni / Juli 
abgelesen.

Sämtliche Personen, die im Auftrag der  
Gemeinde oder der WVGM unterwegs sind, 
um Wasserzähler abzulesen oder auszu
tauschen, haben ein Bestätigungsschreiben 
der Gemeinde resp. der WVGM oder eine  
Visitenkarte die sie als Angestellte(n) aus-
weisen, bei sich.

Bitte zögern Sie nicht, uns bei Unsicherheiten 
zu kontaktieren (031 828 81 64).

Gemeindebetriebe Wohlen
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Steuererklärung leicht gemacht – 
Pro Senectute unterstützt!
Sind Sie 60 oder älter und benötigen Hilfe beim 
Ausfüllen Ihrer Steuererklärung? Dann ist diese 
Dienstleistung genau das Richtige für Sie. Die 
Pro Senectute bietet Ihnen einen kompetenten 
und diskreten Steuererklärungsdienst an. Die 
Fachpersonen werden Sie unterstützen und 
Ihre Steuererklärung ausfüllen.
Kosten gemäss Tarifblatt (in ausgedrucktem 
Flyer enthalten)
Sie sind nicht mehr mobil? Kein Problem! Die 
Pro Senectute bietet auch an, die notwendigen 
Unterlagen persönlich bei Ihnen abzuholen 
(Wegpauschale CHF 10.–).

Benötigen Sie genauere Auskunft oder möch-
ten sich für einen Termin anmelden, dann kon-
taktieren Sie die zuständige Beratungsstelle 
der Pro Senectute im Liebefeld
Adresse: Hildegardstrasse 18, 3097 Liebefeld. 
Telefon: 031 359 03 03

Ausgedruckte Flyer mit weiteren Angaben und 
den Tarifen können am Schalter des Steuer
büros Wohlen, Hauptstrasse 26, 3033 Wohlen 
b. Bern bezogen werden.
Telefon: 031 828 81 65, steuern@wohlen-be.ch 

Larissa Wittwer, Sachbearbeiterin Steuern /  
Veranlagung, Steuerbüro Wohlen b. Bern

Sicher unterwegs auf dem E-Bike
Die Gemeinde Wohlen bietet in Zusammen
arbeit mit Rüsch-Bikes Hinterkappelen auch 
2026 wieder kostenlose Kurse an, die sich 
in den vergangenen Jahren bereits als sehr  
beliebt und erfolgreich erwiesen haben.

Ziel: Sicherheitsgefühl stärken, Unfälle vermei-
den. Für Erwachsene jeden Alters, besonders 
empfohlen für ältere Personen.

Dauer / Teilnehmer: ca. 1,5 Std. / max. 4 Perso-
nen pro Kurs

Inhalt: kurze Überprüfung von Velo und Mate-
rial, praktische Fahrübungen auf dem Pausen-
platz und im Kreisel in Hinterkappelen.

Teilnahmebedingungen: Helm, verkehrstaug-
liches Bike (inkl. optimalem Reifendruck), funk-
tionierende Bremsen und Beleuchtung, gute 
gesundheitliche Verfassung. Versicherung ist 
Sache der Teilnehmenden.

Anmeldung: info@rüsch-bikes.ch – bitte vor-
her auf der Webseite www.rüsch-bikes.ch prü-
fen, ob für den gewünschten Kurs noch Plätze 
frei sind.

Nächste Termine:
•	 Donnerstag, 26. Februar 2026, 13.30–15.00 Uhr
•	 Dienstag, 24. März 2026, 13.30–15.00 Uhr

Departement Präsidiales

Aus dem Gemeinderat Wohlen
Der Gemeinderat von Wohlen hat an seiner Sit-
zung vom 10. Februar 2026 folgenden Beschluss 
gefasst:

Wahl und Wiederwahl der Kommissions-
mitglieder
Gestützt auf den Wahlproporz, der sich aus 
den Gemeindewahlen vom 30. November 2025 
ergab, haben die Parteien die Kommissions-
mitglieder nominiert. Der Gemeinderat wählte 
nun die Mitglieder der Departementskommis-
sionen und der Planungskommission für die 
Amtsdauer 2026 – 2029 (vom 1. März 2026 bis 
28. Februar 2030). Sobald sich die Kommissio-
nen konstituiert haben, werden die Name der 
Gewählten und ihre Funktionen auf der Web-
seite der Gemeinde Wohlen ersichtlich sein.

Gemeinderat Wohlen

Info / Beschlüsse  
aus dem Gemeinderat

Die Unterlagen sind in eBau (www.ebau.apps.
be.ch) oder bei der Gemeinde einsehbar.

Bennenbodenrain 7a, 3032 Hinterkappelen / 
Heizung Sanierung durch eine Luft / Wasser 
Wärmepumpe

Einsprachefrist bis 11.03.2026

Bannholzstrasse 59+59a, 3033 Wohlen / Abbruch 
+ Wiederaufbau Stöckli auf Parzelle Nr. 1964,  
Neubau PV Anlage auf best. Gebäude Nr. 59a

Einsprachefrist bis 12.03.2026

Baupublikation  
auf E-Publikation 

Parolen für die Volks- 
abstimmung vom 8. März 2026  
der SVP Frauenkappelen
Ja zu einer unabhängigen freien Schweizer 
Währung, 2 x Ja, Stichfrage für die Initiative  

Parolen für die Volksabstimmung vom 8. März 2026 der 
SVP Frauenkappelen 
 
Ja zu einer unabhängigen freien Schweizer Währung, 2 x Ja, Stichfrage für die Initiative  
 
Ja zur Volksinitiative Fr. 200.00 sind genug. 
Wir wollen das Gewerbe von der doppelten Abgabe schützen.  
 
Nein zur Volksinitiative für gerechte Energie- und Klimapolitik. 
Die Schweiz gibt schon genug Geld für die Klimapolitik aus. Die halbe Welt macht bei 
der Klimapolitik nicht mit. 
 
Nein zum Bundesgesetz über die Individualbesteuerung. 
Weniger Geld für die Kantone, Anstellungen von zusätzlichen Steuerexperten.  

X 

Ja zur Volksinitiative Fr. 200.00 sind genug.
Wir wollen das Gewerbe von der doppelten  
Abgabe schützen. 

Nein zur Volksinitiative für gerechte Energie- 
und Klimapolitik.
Die Schweiz gibt schon genug Geld für die  
Klimapolitik aus. Die halbe Welt macht bei der 
Klimapolitik nicht mit.

Nein zum Bundesgesetz über die Individual
besteuerung.
Weniger Geld für die Kantone, Anstellungen 
von zusätzlichen Steuerexperten. 

FRAUENKAPPELEN

WOHLEN

NEIN zur SRG-Halbierungsinitiative
Letzte Woche erreichte uns folgendes Mail:

Liebe Kontaktpersonen

Noch nie habe ich meine Kontakte für politische 
Werbung eingesetzt, noch weniger will ich ei-
nem Influencer der sozialen Medien ähnlich 
sein. Bei der anstehenden Abstimmung über 
die Initiative zur Reduktion der SRG-Gebühren 
will ich mich aber nicht zurückhalten.

Eine fiktive Geschichte
Dank unzähligen Initiativen und dank KI ist es 
den unermüdlichen Staatsabbauern gelungen, 
die meisten Staatsausgaben der persönlichen 
Gebührenpflicht zu unterstellen. Man sprach 
von Sparbremse bzw. Entlastungspaket. Die 
Lösung: Gebühren nach Verursacherprin-
zip. Nun wird selbst die nächtliche Strassen
beleuchtung durch Gebühren finanziert. Die 
Frühschläfer resp. Frühaufsteher konnten dank 
KI beweisen, dass sie die nächtliche Strassen-
beleuchtung nicht beanspruchen und deshalb 
keine Gebühren dafür zahlen wollen, die Lang-
schläfer seien sowieso linke Faulpelze. 

Sozialdemokratische Partei
Wohlen BEplus

Jetzt Gönnerin oder 
Gönner werden

«mit mir»-Patenschaften:
Kinder fördern,  
Eltern entlasten.

Dank Ihrer Spende.

Spendenkonto
CH21 0900 0000 3002 4794 2
www.caritas-bern.ch 

Jetzt spenden! PK 80-8274-9
Jetzt spenden! PK 80-8274-9
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Schon wieder ein Graben, der sich auftut; Gra-
benkriege sind zur Realität der heutigen Politik 
geworden. Die Bauern gegen die Städter, die 
Deutschschweizer gegen die Romands (Rös-
tigraben), die Einheimischen gegen die Frem-
den, die Autofahrer gegen die Velofahrer usw. 
Will man den Staat schlank halten, muss man 
den Andersdenkenden am besten die Mittel 
entziehen, den Gegner austrocknen. Sollen 
nun die Städter der Landwirtschaft die Sub-
ventionen streichen, nur weil sie glauben, dass 
Bauern anders denken? Ein wahrer Irrsinn. Die-
se Strategien existieren leider in vielen Köpfen, 
doch sie sind Gift für unsere Meinungsfreiheit, 
wie sie in der Verfassung gefordert wird. 

Meinungsfreiheit bedeutet Meinungsbildung. 
Woher bekommen wir heute die Information, 
die keiner Verlegerfamilie, keinem Techunter-
nehmen oder Investor gerecht werden muss? 
Das Schweizer Radio und Fernsehen ist die ein-
zige unabhängige und viersprachige Medien-
anstalt, die uns das bietet, und weil sie staatlich 
kontrolliert ist, kann durch Beschwerden deren 
Berichterstattung immer korrigiert werden. 
Überdies verfügt sie über eine nachgewiese-
ne überdurchschnittlich hohe journalistische 
Qualität. So hat beispielsweise das «Echo der 
Zeit» zum 5. Mal das goldene Q erhalten. (siehe 
https://medienqualitaet-schweiz.ch/). Für eine 
Demokratie ist diese unabhängige und fakten-
basierte Berichterstattung unverzichtbar, für 
unser Land eine grosse Errungenschaft. Wollen 
wir diese einem schäbigen Grabenkrieg opfern 
und den Medienschaffenden die Mittel entzie-
hen?

Verpassen wir es nicht, zu dieser unreflektier-
ten Initiative am 8. März Nein zu sagen.

… es ist nicht genug zu wollen, man muss auch 
tun.

Silvio Ballinari

Publiziert mit dem Einverständnis des Autors

Was ist Nachhaltigkeit?
Wir sind in das Jahr 2026 gestartet und vieler-
orts werden derzeit die Geschäftsberichte für 
das Jahr 2025 verfasst. Ein Begriff wird darin 
kaum fehlen: Nachhaltigkeit. Kaum ein ande-
res Wort wurde in den vergangenen Jahren 
so häufig verwendet und dabei oft so beliebig, 
dass es beinahe zu einem Unwort geworden 
ist.

Für mich bedeutet Nachhaltigkeit das untrenn-
bare Zusammenspiel von Umwelt, Sozialem 
und Wirtschaft. Diese drei Dimensionen ste-
hen in direkter Abhängigkeit zueinander. Ohne 
eine intakte Umwelt verliert wirtschaftliches 
Wachstum seine Grundlage und seinen Sinn. 
Werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
nicht fair und angemessen entlöhnt, können 
sie die Produkte, die sie selbst herstellen, nicht 
konsumieren. Dies hat unmittelbare Auswir-
kungen auf wirtschaftliche Stabilität und letzt-
lich auch auf den Schutz unserer Umwelt.

Nachhaltigkeit ist für mich daher kein Modebe-
griff und keine leere Floskel. Sie ist eine Haltung. 
Ich lebe Nachhaltigkeit im beruflichen Alltag, in 
meiner Freizeit und selbstverständlich auch in 
meinem politischen Engagement. Nur wenn 
wir Verantwortung ganzheitlich denken und 
handeln, sichern wir eine lebenswerte Zukunft 
für kommende Generationen.

Thomas Gerber
Grossrat

Einladung  
zur 129. Hauptversammlung  
Frauenverein Wohlen bei Bern

Dienstag, 17. März 2026 
um 19.00 Uhr im Kipfer-
haus Hinterkappelen

Traktanden nach Statuten / Präsidium: Susanne  
Schori Alle Mitglieder haben die Einladung im 
Frauenvereinsheft Nr. 84 erhalten. Auch Nicht-
mitglieder sind herzlich willkommen.

Frauenverein Wohlen

WOHLEN

blutspende.ch

SPENDE BLUT
RETTE LEBEN
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Holzikofenweg 22, 3007 Bern
Tel. 031 311 00 06
info.be@rheumaliga.ch
www.rheumaliga.ch/be

Bewegung, Beratung, 
Physio-/Ergotherapie
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GOTTESDIENST

Sonntag, 22. Februar 
Kirche Frauenkappelen
Kein Gottesdienst in Frauenkappelen

GOTTESDIENST

Sonntag, 22. Februar, 9.30 Uhr,  
Kirche Wohlen
Eröffnungsgottesdienst zur Passionszeit mit 
Pfrn. U. Münger.
Musik: Doris Zürcher.
Anschliessend Kirchenkaffee.

Weitere Angebote unter 
www.kg-wohlenbe.ch

KIRCHGEMEINDEN

FRAUENKAPPELEN WOHLEN
GOTTESDIENST

Sonntag, 22. Februar, 10 Uhr  
Kirche Meikirch
Gottesdienst mit Pfarrer Martin Rahn und 
Theodor Bichsel am Klavier.

Weitere Infos unter: kirche-meikirch.ch

MEIKIRCH

Wir freuen uns auf ein Treffen
voller interessanter Einblicke
und persönlichen
Begegnungen! 

Aula SKZ Neuenegg
 26. Februar 2026

Grossrats- &
Regierungsratswahlen 

PROGRAMM
19.00 Uhr moderiertes Podium
mit den Regierungsrats-
kandidierenden
20.00 Uhr Apéro riche mit
Unterhaltung durch
Jodlerfründe Neuenegg

Die SVP Neuenegg und SVP
Mühleberg laden zu einem
spannenden Abend und guten
Gesprächen ein!

Pierre Alain
SCHNEGG

Astrid
BÄRTSCHI

Philippe
MÜLLER

Raphael
LANZ

Marlise
GERTEIS

Andreas
SCHLECHT

Daniel
BICHSEL

Wahlanlass

BE
w

äh
rt

.

Schulhausstr. 1, 3176 Neuenegg

protectouralps.ch

Hilf mit und 
schütze deine Alpen!

Wir engagieren uns 
für eine belebte  
Bergwelt.
berghilfe.ch

ZTG  –  44 x 44


